
Nacht der fliegenden Beine 

 

Erstmals gab es in Hasselbach einen Tanzwettbewerb. 

Hasselbach. Die Narren vom MGV Liederkranz gehen mit immer neuen Idee mit der Zeit, 
vergaßen beim ersten Tanzwettbewerb bei der ersten Hasselbacher Zeltfastnacht am Freitag 
aber offenbar, ab und zu auf die Uhr zu schauen. Wer wissen wollte, wer die beste 
Showtanzgruppe, die beste Garde und das beste Männerballett waren, musste sich bis halb 
zwei gedulden. Die Auszählung der vom Publikum ausgefüllten Bewertungsbögen dauerte . . .  

Sieger im zweigeteilten Showtanz-Wettbewerb wurden die Cowboy- und Indianergruppe 
Nataraja aus Beuerbach sowie «After Eight» aus Hasselbach. Das beste Männerballett kam 
aus Pfaffenwiesbach herangehüpft – «So’n Quatsch». Der Sieg bei den Garden ging an die 
«Crazy Devils», deren Heimathölle in Rodheim liegt.  

20 Gruppen hatten sich zum Tanz-Contest gemeldet – zehn Showtanzgruppen, drei klassische 
Garden und fünf Männerballetts. Moderatorin und Cowgirl Anja Maurer führte mit Witz und 
Esprit durch die Nacht der fliegenden Beine.  

Die Eddersheimer «Sugar Babies» hatten die weiteste Anreise. Am Publikum, das das Zelt gut 
gefüllt hatte, war es, pro Auftritt Punkte von 1 bis 5 zu vergeben, von «Naja» über «ganz gut» 
bis «raketenmäßig Spitze!». Pokale gab’s für die Sieger, für die anderen Urkunden. as  

 


